Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 42 Ausgegeben Danzig, den 16. Juni 1936 
Tag Inhalt Seite 
13. 6. 1936 Werne betr. die Aenderung der Wend Deer a für die Beförderung von Gütern auf 
den . im Gebiete der Serie Stadt Danzig BJ 227 
96 Verordnung 


betreffend die Anderung der Verkehrsordnung für die Beförderung von Gütern auf den Eiſenbahnen 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
Vom 13. Juni 1936. 


Artikel ! 
Auf Grund der Artikel J und II des Geſetzes betreffend die Eiſenbahnverkehrsordnung vom 
24. Oktober 1928 wird die Verkehrsordnung für die Beförderung von Gütern auf den Eiſenbahnen im 
Gebiete der Freien Stadt Danzig vom t. 12. 1931, Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 64 
vom Jahre 1931, lfd. Nr. 172, wie . geändert 
1. Im $ 6: 
a) Die Ziffer 1 erhält folgenden Wortlaut: 
„Der Abſender muß der Eiſenbahn mit jeder Sendung einen vierteiligen Frachtbrief bahn⸗ 
amtlicher Auflage, der auf weißem Papier nach den für die einzelnen Teile in den Anlagen 
D 1, D 2, D 3 und D 4 vorgeſehenen Muſtern gedruckt iſt, zuſammen mit dem Frachtbrief⸗ 
duplikat (S 8 Ziff. 6) vorlegen. Für Eilgutſendungen werden Frachtbriefe desſelben Muſters, 
die auf roſafarbenem Papier gedruckt ſind, verwendet.“ 
Die Ziffer 2 erhält folgenden Wortlaut: 
„Die Frachtbriefformulare müſſen auf feſtem Papier gedruckt ſein.“ 
c) Die Ziffer 4 erhält folgenden Wortlaut: 
„Die Frachtbriefe müſſen zum Nachweis, daß ſie den Vorſchriften dieſer Verkehrsordnung ent⸗ 
ſprechen, mit dem Stempel der Eiſenbahnverwaltung verſehen ſein.“ 
Die Ziffer 5 erhält folgenden Wortlaut: 
„Die nicht ſtarkumrahmten Spalten des Frachtbriefes, mit Ausnahme der Spalte für die 
Eintragung der Nummer, des Eigentumsmerkmals und der Gattung des Wagens im Falle 
der Ziffer 9d) dieſes Paragraphen, füllt die Eiſenbahn aus; die übrigen ſtarkumrahmten 
Spalten füllt der Abſender aus. (Siehe jedoch S 39 Ziff. 2). Die Spalten die unausgefüllt 
bleiben ſollen, hat der Abſender durchzuſtreichen.“ 
e) In Ziffer 6 erhält der erſte Satz den Wortlaut: 
„Die Verwendung eines weißen oder roſafarbenen Formulars zeigt an, ob das Gut als 
gewöhnliches Frachtgut oder als Eilgut zu befördern iſt.“ 
f) In Ziffer 7 erhält der exite Satz den Wortlaut: 
„Alle Teile des Frachtbriefes ſowie das Frachtbriefduplikat (S 8 Ziff. 6) müſſen gleichzeitig 
durch die Kopiermaſſe in deutſcher oder polniſcher Sprache deutlich mit einem harten Bleiftift, 
auf der Maſchine oder mit Druck ausgefüllt werden.“ 
g) In Ziffer 9d) erhält der vorletzte Satz den Wortlaut: 
„Wenn der auf dem Frachtbrief für die Bezeichnung des Inhalts der Sendung vorgeſehene 
Platz nicht ausreicht, ſind zur weiteren Bezeichnung des Inhalts beſondere, der Größe des 
Frachtbriefes entſprechende Zuſatzbogen in fünf Exemplaren zu verwenden, die dem Fracht⸗ 
brief haltbar anzuheften und vom Abſender zu unterſchreiben ſind.“ 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 24. 6. 19360 


b 


— 


d 


— 


228 


h) In Ziffer 14 werden die Worte: „auf der Rückſeite“ sus die Worte: „in der dafür 8 
neten Spalte“ erſetzt. 
2. Im 8 8 erhält die Ziffer 6 folgenden Wortlaut: ; 
„6. Die Eiſenbahn iſt verpflichtet, die Annahme der Sendung und das Datum der Annahme 
zur Beförderung auf dem Frachtbriefduplikat nach dem Muſter der Anlage D 5, welches der 
Abſender der Eiſenbahn zugleich mit dem Frachtbrief vorlegt, zu beſtätigen. 

Die Frachtbriefduplikate müſſen zum Nachweis, daß ſie den Vorſchriften dieſer Verkehrs⸗ 
ordnung entſprechen, gleichzeitig mit den Frachtbriefen (S 6 Ziff. 4) mit dem Stempel der 
Eiſenbahn verſehen werden. Das Frachtbriefduplikat muß mit dem Frachtbrief gleichlauten. 
Die Beſtimmungen des S 6 über den Frachtbrief werden entſprechend angewandt.“ 

3. Im $ 15 Ziffer 3 erhält der erſte Satz den Wortlaut: 
„Wenn der Abſender ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten bei der Erledigung der obigen 
Formalitäten zugegen ſein will, hat er dieſes im Frachtbrief in der Spalte „In der Verkehrs⸗ 
ordnung und in den Tarifen vorgeſehene Erklärungen“ unter Bezeichnung der Station, auf 
der dieſe Formalitäten erledigt werden ſollen, zu vermerken.“ 
4. Die bisherigen Anlagen D zu den SS 6 und 8 der Verkehrsordnung auf Seiten 878 bis 885 
des Geſetzblattes für die Freie Stadt Danzig Nr. 64 von 1931 werden durch die Anlagen 
D 1, D 2, D 3, D4 und DS, deren Muſter dieſer Verordnung beigefügt find, erſetzt. 


Artikel I 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1936 in Kraft. ; 3 ; em, 


Danzig, den 13. Juni 1936. 
5 ; Der Senatder Freien Stadt Danzig 
P. A. V. 1405 Greifer Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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